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Daß îleuenburg und Preußen sieb niemals recbt gemocht,
Sah man in diesen Cagen, wo ernstlich bat gekocht
Die Seele unîres Volkes aux bords du lac Suebard,
ÜJeil in der Kaisersuppe gefunden man ein fiaar;
Von Bismarcks ftaupt ein härlein, das bimmelbolzgrad ftand,
flls kühn er deklarierte die Schweiz als wildes Cand"!

Im Blei ist länglt die Sacbe, verraucht der alte Spahn,
Kommt man zu uns z' Visite, was Icbließlicb liegt daran?

Dampft auch nach ïïeuebâtel zwar der flarbehelmte nicbt,
Gehört das Protestieren docb nicbt zur Bürgerpflicht.
Genug îcbon gibt's Plakate in jeglichem Kanton;
Weil' war's, dem Reisekaiser zu geben drum Pardon!

In Korfu ieblürft der Kanzler den letzten hauch der Gunît,
Philosophie, so iebwant ihm, ist an der Stell' umsunlt.
Bernhard von Bülow lächelt: nichts BeSi'res folgt ihm nach!
Docb in Paris zu flnseb'n gelangt jetzt der flpacb'.
liier in der flutokiste dahinsauft, rennt Gefahr,
Daß plötzlich ihn ikalpiere ein Boulevard Barbar.

fluf Ungarns Schweineherden ein Veto niederging;
Der wackre Cürke achtet Italiens Schneid gering.
TJladame Coselli fahndet nach einem neuen Schatz,
Die Jesuiten nebmen bald ein den alten Platz;
In Deuticbland, das verhertlingt, verzentrumt und verpfafft
Erwartet man den Recken, der Frühlingswunder Ichafft!

JP "Vom Cage. JP
Ift es nicbt fonderbar: erft waren die englifcben Koblenarbeiter von

der langen Arbeit müde und beute find fie foger ftreikmüde.

Seit Herr Daniel ITIeier erfahren bat, daß die englifcben Suffragetten
infofern Rache an den Ulännern zu nebmen fuchen, als fie entfcbloffen
find, keine Rüte mehr zu tragen, wenigftens keine, die von lüodil'ten
kommen, fragt er feine prau jeden morgen nach dem Kaffee: Du,
Frauchen, baft Du dirs noch nicht überlegt, willft Du nicbt auch eine

Suffragette werden?"
Dem Reichstagsabgeordneten Roeren foll zu feinem Abfcbied von der

Akademie die Große goldene médaille" für feine hervorragenden Ver--

dienfte um die deutfehe Kunft im Allgemeinen und die maierei im Beförderen,

verlieben werden.

nachdem in Czenftocbau die Klofterzelle, die die Greueltaten ITlaczocbs

gefeben bat, vermauert worden ift, bat man dies allgemein als Beifpiel
genommen und wird in näcbfter Zeit zumauern: den Juwelierladen, in
dem die Familie Schulze ermordet worden ift, den Gifenbabnwagen, in
dem der ruffifebe Kurier beftoblen wurde (der Kurier wird vorher aus
dem Schlaf geweckt und heraus gelaffen); die Cöcher in den Ceibern der
von den Parifer Automobilverbrechern angefeboffenen Opfern etc. ünver=
mauert aber bleiben nach wie vor: Brunnen, jfauebegruben, die ITlund--
werke einiger Großfcbnauzen und die Cintenfäffer der Früblingslyriker.

Eine Dame der beften Gefellfchaft SJafbingtons fand in einer Aufter
vierzehn koftbare Perlen, wodurch fie in die ebenfo augenebme wie
ungewohnte Cage verfetzt wurde, das ganze Diner bezahlen zu können.

In Fjobenniederbaucbwitz bat man einen Ofterbafen abgefangen und
in Verwahrung genommen, weil er ficb entfebieden weigerte Gier zu legen.
6s find zwei hervorragende Pfycbiater herbeigerufen worden, die das Z\zr
auf feinen Geifteszuftand bin unterfueben follen, da man fich nicbt er=

klären kann, wie ein normaler fiafe zu derartigen Obftruktionen kommen
könnte.

Gin ganz befonderer Fall wird aus Reuköln gemeldet. Dort bat eine

ürurgroßmutter Oftereier gelegt. Drei rote und drei blaue. Sie wurden
aber von den fecbs Ururenkeln der alten Frau bald gefunden und mit
großem Wohlbehagen verzehrt. Johannis Feuer.

leb bin der Düfteier Schreier
Ein Sohn unfrer Republik
Und habe die Kaiser und Fürlten
Als Republikaner recht dick".
Doch weiß icb die Ehre zu febätzen

Die unferem Land wird zu teil;
Drum wünfeh' icb dem deutfehen Kaifer
fln unfern ÏÏIanovern Gut Beil!"

Wir freu'n uns der hohen Ehre,
Docb geb'n wir drum nicbt aus dem Leim,

flu contraire, wir werden uns freuen

Ist Er wieder glücklich daheim.

JP Depefcben. JP.

Kriegsereigniile in Südlicher und nördlicher
fluffaliung.

flgenzia Stefani.

©chroer lagert auf Xobruk ber «ßulucrbampf,
STod) hört man bie ßugetn pfeifen;
Sie Sürhen -oerfuebten in finfteter Stacht,

Sie SSerfdjangungen anzugreifen.
ganatifd) ftürmten bie Sürhen heran,
SBir ftanben aus <£rg gegoffen

£jod) über bie ßnöcheln im roten SBtut,

Umfdjroirrt uon STltUtonen ©efohoffen.
STtan kämpfte ftunbenlang 23ruft an S3ruft,

llnb in bem entfefcltcben Sîtngen,

©elang's ben Slrabetn fecbs" Slsharis unb

3roei STlaultiere umgubringen.

Petersburger Depeichen- Agentur.

3n STtefdjeb in S3erfien gings roieber tos,
'© ging grufig brüber unb brunter:
ßs feboffen bie Sruppen bes ©chahs fogar,
Unb aud) bas 23olh fdjofg mitunter.
Sen perfifchen Sruppen ging's fcbliefjrtch

fdjledit
©ie ftahen fchon in ber S3rebouille:

Sa kam per 3ufalt, uon ungefähr,
Crine Sott'fche fiofakenpatrouilte.
Sie SBogen bes Slufftanbes legten fid) rafdj,
3n ben ©taub fanh bie (Jahne, bie rote,
Sie patrouille tat hebten eingigen Schuf? ;

Srum gab's auch nur breitaufenb" Sote.

,3* Cisebeth.

önfere "Curner în Cunîe.
SBo man gum SBetthampf friebltcfj labet,
©inb unfre Surner ftets babei,
©ie geigen nationale firäfte
Unb bringen feböne greife bei",
Unb an ber ©pike ber Station
SItarfchiert bie alte ©ektton.

Css bringt bort unfer Sanb gu (Shren

Sas frifrbe, frohe Surnerblut
Unb roenn bie Strbeit ift uollenbet
fjeifgt's : Csnbe gut unb Sllles gut I

3m 3eid)en frifcb, fromm, froh unb frei
Seb' unfre ©ebroeiger Surnerei! Fax.

DU Bärncr
Sie fromme S3ärn'rin fpintifiert:
Sas bat roas ;u bebeuten,

Sagtäglid) hört man jekt um (Stf
Sas ©ünberglöckletn läuten".

3m Sliünfterturm am ©lockenftuhl,
Sa hat fich roas uerbäberet;
Sas mug ein böfes Dmen fein,
Sie SBurgerglorhe tfcfaäberet.

Unb grab' um bie fiarfreitagsgeit :

's roirb böfe auf ber Srben,

Burgerglocke. JP citebetn.i i

21m ©nbe mug bas alte S3ärn

fîatbolifd) gar nod) roerben".

STun! fo gefährlich ift es nicht,
3d) roill ben ©runb eud) fagen:
Sie 8aien=Sirchen=fionfereng
Ser ©locke liegt im Silagen".

3m ©rogratsfaale bamals fprad)
©o mancher 33urger läbern;
Srum benkt bie S3urgerglocke ficb:

3et3t roill Such ich roas tfdjäbern".

JP pariert. JP
Sie: nidjt roar, liebes TXXäan-

djen, biefes 3tt?r befudjen roir ein*
mal Heapel unb <£aprt?"

<£ r : ©bo, auf eine foldje Caprice
gelje id) "nidjt ein."

Ähueri : Sagel Sîâgel. SBas fchniebèber
ä roteber es 33ifafd)i roien en uerirretne
rtynferoeteckel SBenn Cru öppis "über
(Stiers nûrçpfûnbig Seberli kröche ift, fo
fett ft amigs bie halb ©tabt etgelte."

Sîâgel : 3hr brucheb mi ja nüb agtuege
mit Csuere 23qllauge unb fäb brurheber
mi."

Gbueri : ©unberbeitli im grüeblig fetttber
cn aparbt frünbtlis ©fichtti mache; obni
en halbfdjüebige SJiönlipöfcben im 33uefe
fetttber gar nie g' Sliärt djo."

Sîâgel: D 3hr alti i hä faft gfeit
SBurftcbueb! ®s gäb mer kä SITentfcb
ken ©antim meb für b' SBar, roenn t
uom ©rieber unb oom £>eniberg ä
ganges Srbaufeifter aletti-,,

ßburi: Slbenkti, bänber roelle fäge. SJor

fäbem ift mer bim Csib roobl ficher, im
©egeteil, 3hr roerbeb bä ©ummer rote»
ber nüb gnueg chöne bäfgge über bic
neu STlobe."

Slägel : Stüh emal, es befferet eneri bem
Slrtikel iek benn uf eimal. SBenn f
amig cor SJerückti nümme roüfftb, roie
fie fi roänb agfdjtre, fo näbmeb f amig
g'letft roieber bie alt STlobe uüre."

Stiueri: Slm SBibcroold) ban i nonig
uiel gmerkt bäoo."

Stägel: Slber 's Sïïanneoolch treit iek
ja für bie neuft fjuetmobe ä fo breiti
©aggelaritecketi roie gu mine 3üe b'
33b,örd)nabe agtja Ijänb.

©fjueri: ,,©te madjeb fi aber gar nüb
tum."

Sîâgel: Sütel nüb tümer roeber biene,
roo brunber une finb. Unb bim SBieber»

uolch roirb 's ickt bänn mit br Über*

fpanti au Cbrä^tjafjne gä, funberljettlt
punkto Umläuf, teilig Ijänb üfüngs
berig eng 3üppe treit, bafg f balb eis
33ei tjettib müefe uffe abe ^änke."

(Sbueri : ,,©äb roär nüb ämol bie un*
apititledjft STlobe gfi, b' Stabtrid)tert
rour b'Stuge au nüb tum uerdjebren,
roenn fäb ufebtemti!"

Sîâgel: SBenn 3tjr ®u unb bä geufi nu
nüb öppe febo bruf freueb!

vak Neuenburg unà preiàn sick niemals reckt gemockt,
Lab man in àiesen ^agen, wo ernstlick kat gekockt
vie 5eele unsres Volkes aux boràs àu lac Luckarà,
Aeil in àer Kaisersuppe gefunàen man ein k^aar;
Von Kismarcks f?aupt ein kiärlein, àas kimmelbolxgraà stanà,

^Is kükn er àeklarierte àie Lckweix als wilàes Lanà"!

Im Klei ist längst àie Lacke, verrauckt àer alte Lpakn.
Kommt man 2U uns 2' Visite, was scklieklick liegt àaran?

Dampft auck nack Neuckâtel xwar àer Aarbekelmte nickt,
Lekört àas protestieren àock nickt xur Kürgerpflickt.
«Zenug sckon gibt's Plakate in jeglickem Kanton;
Äleii' war's, àem Keisekaiser xu geben àrum paràon!

In Korfu icklürft àer Kanxler àen letzten f?auck àer 6unît,
pkilosopkie, so sckwant ikm, ist an àer Stell' umi-unst.
Kernkarà von külow läckelt: Nickts Keii'res folgt ikm nack!
vock in Paris xu Ansek'n gelangt jetxt cler Apack'.
Aer in àer ^utokiste àakinsauît, rennt (Zefakr,
ValZ plotxlick ikn skalpiere ein Koulevarà - Karbar.

)?uf «Ungarns 8ckweinekeràen ein Veto nieàerging;
ver wackre l^ürke acktet Italiens Lckneià gering.
Maàame üoselli faknàet nack einem neuen Lckatx,
vie Jesuiten nekmen balà ein àen alten platx;
In veutlcklanà, àas verkertlingt, verxentrumt unà verpfafft
Erwartet man àen kecken, àer ^rûklingswunàer îckafft!

UN Vorn ^âge. Ul?

lit es nickt sonäerbar: erst waren ciie engliscken Koklenarbeiter von
cler langen Arbeit müäe uncl keute linä sie soger streikmüäe.

>

Zeit sserr Daniel Meier eriakren kat, äalZ äie engliscken Suffragetten
insofern kacke an äen Männern 2U nekmen sucken, als sie entschlossen

linä, keine f?üte mekr ?u tragen, wenigstens keine, äie von Moäilten
kommen, frägt er seine j^rau jeäen Morgen nack äem Kaffee: Du,
Braucken, kalt Du äirs nock nickt überlegt, willst Du nickt auck eine

Suffragette weräen?"
vem kîeickstagsabgeoràten koeren soll xu seinem Ablckieä von äer

Akaäemie äie LrolZe goläene Meäaille" für seine kervorragenäen
Veräienste um äie äeuticke Kunst im Allgemeinen unä äie Malerei im Leion-
äeren, verlieben weräen.

Nackäem in L^enltockau äie Klosterzelle, äie äie Greueltaten Macxocks
geleken kat, vermauert woräen ilt, kat man äies allgemein als Leispiel
genommen unä wirä in näckster ?eit Zumauern: äen Juwelierlaäen, in
äem äie Familie Sckulxe ermoräet woräen ist, äen Lisenbaknwagen, in
äem äer russiscke Kurier beltoklen wuräe (äer Kurier wirä vorker aus
äem Scklaf geweckt unä keraus gelassen); äie Locker in äen Leibern äer

von äen pariser Automobilverbreckern angeickollenen Opfern etc. llnver-
mauert aber bleiben nack wie vor: Krunnen, Jauckegruben, äie Munä-
werke einiger LrolZscknauxen unä äie Tintenfässer äer ^rüklingslvriker.

Line vame äer besten Lesellickaft Aaskingtons fanä in einer Auster
vierxekn kostbare perlen, woäurck sie in äie ebenso augenekme wie
ungewohnte Lage versetzt wuräe, äas ganxe Viner befahlen xu können.

In k?okennieäerbauckwitx kat man einen Olterkasen abgefangen unä
in Verwakrung genommen, weil er lick entschieden weigerte Lier xu legen.
Cs linä xwei kervorragenäe Psychiater Kerbeigerufen woräen, äie äas l5ier
auf seinen Leütesxustanä kin unterlucken sollen, äa man sick nickt
erklären kann, wie ein normaler l?aie xu äerartigen Obstruktionen kommen
könnte.

Lin ganx belonäerer ftll wirä aus Neuköln gemeläet. vort kat eine

llrurgrolZmutter Ostereier gelegt. Drei rote unä ärei blaue. Sie wuräen
aber von äen lecks llrurenkeln äer alten ffrau balä geiunäen unä mit
grolZem Aoklbekagen verxekrt. ?àmz s-euer.

Icb bin cler VUtteler Scbreier
Cin Sobn unsrer Republik
Unä bade äie Kaiser unä f-llrlten
AIs Republikaner recbt äick".
vock weik icb äie Cbre ^u icbät^en

vie unserem L,anä wirä ?;u teil;
vrum wünlcb' ick äem äeullcken Kaiser

An unsern Manövern <Zut keil!"

wir freu'n uns äer koken Ckre,
vocb gek'n wir ärum nickt aus äem Heim,

Au contraire, wir weräen uns freuen

Ist Cr wieäer glücklick äakeim.

^°

^ Vepelckcn. ^ü?

tiriezsereignttle m iüälicker und oörcllicher
^uttZlIung.

>>gen^is Sletsni.

Schwer lagert auf Tovruk der Pulverdampf,
Noch hört man die Kugeln pfeifen;
Die Türken versuchten in sinsterer Nacht,
Die Verschanzungen anzugreifen. ^
Fanatisch stürmten die Türken heran,

Wir standen aus Erz gegossen

Hoch über die Knöcheln im roten Blut,
llmschwirrt von Millionen Geschossen.

Man kämpfte stundenlang Brust an Brust,
llnd in dem entsetzlichen Ringen,
Gelang's dcn Arabern sechs" Askaris und

Zwei Maultiere umzubringen.

Petersburger Depelcken-Azenlur.

Fn Mesched in Persien gings wieder los,
'S ging grusig drüber und drunter:
Es schössen die Truppen des Schahs sogar,

llnd auch das Volk schosz mitunter.
Den persischen Truppen ging's schließlich

schlecht

Sie staken schon in der Bredouille:
Da kam per Zufall, von ungefähr,
Eine Dou'sche Kosakenpatrouille.
Die Wogen des Aufstnudes legten sich rasch,

In den Staub sank die Fahne, die rote,
Die Patrouille tat keinen einzigen Schutz ;

Drum gab's auch nur dreitausend' Tote.
^>> Lisebcik.

îlnlere Turner în îlunîs.
Wo man zum Wettkampf friedlich ladet,
Sind unsre Turner stets dabei,
Sie zeigen nationale Kräfte
llnd bringen schöne Preise hei",
llnd an der Spitze der Nation
Marschiert die alte Sektion.

Es bringt dort unser Land zu Ghren
Das frische, frohe Turnerblut
llnd wenn die Arbeit ist vollendet
Heißt's: Ende gut und Alles gut l

Im Zeichen frisch, fromm, froh und frei
Leb' unsre Schweizer Turnerei! s-sx.

Lärner
Die fromme Bärn'riu spintisiert:
Das hat was ^u bedeuten,

Tagtäglich hört man jetzt um Elf
Das Sünderglöcklein läuten".

Im Münsterturm am Glockenstuhl,
Da hat sich was verhäderet;
Das mutz ein böses Omen sein,

Die Burgerglocke tschäderet.

llnd grad' um die Karfreitagszeit:
's wird böse auf der Erden,

Kurgerglocke. ^ c>l-beti,.'i

Am Ende mutz das alte Bärn
Katholisch gar noch werden".

Nun! so gefährlich ist es nicht,
Ich will den Grund euch sagen:

Die Laien-Kirchen-Konferenz
Der Glocke liegt im Magen".

Im Grotzratssaale damals sprach

So mancher Burger lädern;
Drum denkt die Burgerglocke sich:

Fetzt will Euch ich was tschädern".

^ Variert. ul?

Sie: Nicht war, liebes Männchen,

dieses Jahr besuchen wir
einmal Neapel und <Lapri?"

L r : Gho, auf eine solche «Laprice
gehe ich 'nicht eiri."

Ehueri : Tagel Rägel. Was schniedèder
ä wieder es 'Visaschi wien en vertretnc
Kunserveteckel? Wenn Eu öppis über
Euers nürrxfündig Leberli kröche ist, so

sett si amigs die halb Stadt etgelte."
Rägel: Fhr bruchco mi ja nüd azluege

mit Euere Bollauge und säb bruchedcr
mi."

Chueri : Sunderheitti im Früehlig settider
eu apardi fründtlis Gsichtli mache; ohni
en hnlbschüehige Viönlipöschen im Buese
settider gar nie z' Märt cho."

Rägel: O Fhr alti i hä fast gseit
Wurstchueh! Es gäb mer kä Mentsch
Ken Santim meh für d' War, wenn i
vom Grieder und vom Heniberg ä
ganzes Schaufeister aleiti.,,

Churi : Ahenkti, händer welle säge. Vor
säbem ist mer bim Eid wohl sicher, im
Gegeteil, Ihr werded dä Summer wieder

nüd gnueg chöne bäfzge über die
neu Mode."

Rägel : Nüd emal, es besseret eueri dem
Artikel ietz denn uf eimal. Wenn s'

amig vor Verückti nümme wüssid, wie
sie si wänd agschire, so nähmed s' amig
z'letst wieder die alt Mode vüre."

Chueri: Am Wibervolch han i nonig
viel gmerkt dävo."

Rägel: Aber 's Mannevolch treit ietz

ja für die neust Huetmode ä so breiti
Gaggelariteckeli wie zu mine Zite d'
Bhörchnabe agha händ.

Chueri: Sie mached si aber gar nüd
tum."

Rägel: Ämel nüd tttmer weder diene,

wo druuder une sind, llnd bim Wiebervolch

wird 's ictzt dünn mit dr Äber-
spanti au Chrühhcchne gä, sunderheitli
punkto llmlüuf, teilig händ äfängs
derig eng Iüppe treit, datz s' bald eis

Bei hettid müese usse abe hänke."
Chueri: Säb wär nüd ämol die un-

apititlechst Mode gsi, d' Stadtrichteri
wur d'Auge au nüd tum verchehren,

wenn säb ufchiemti!"
Rägel: Wenn Ihr Eu und dä Feusi nu

nüd öppe scho druf freued!


	[Chueri und Rägel]

